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Ein Briefwechsel

Pressemeldung, 30.05.2013
KirchenZeitung, Diözese Linz

Aus dem Brief der IGWelt an 
das Finanzministerium

Aus der Antwort des 
Finanzministerium

... und aus noch einem 
Ministerium



 Ute Bock in Ottensheim
Am 8. Jänner war Ute Bock im Gemeindesaal Ottensheim zu Gast und sprach 
zu rund 200 ZuhörerInnen über das „Asylland Österreich“. „Das hätte ich 
früher nie gedacht, dass ich selbst einmal vom Betteln leben werde“, meinte 
sie mit einem ironischen Unterton. Auf die Frage, was Durchschnittesbürger 
unternehmen könnten, um Ähnliches zu leisten, antwortete sie schlicht:
Respekt und Zivilcourage.
 Huertos escolares - Schulgärten
Ende 2012 kam ein Hilferuf aus Bolivien: die Organisation SIAB (Servicio 
Integral Agropecuario Boliviano = landwirtschaftliche Hilfsdienste) bat um 
Unterstützung für Schulgärten. Unser langjähriger Vertrauter P. Roberto 
Eckerstorfer besuchte auf unser Ersuchen hin den Ort und die Schule; sein 
Ergebnis: das Projekt ist nützlich und förderungswürdig. Daraufhin haben wir 
dieses Projekt übernommen.
In mehreren Schulen werden Biogärten angelegt, in denen die Kinder selbst 
pflanzen und ernten und daraus lernen: Naturkreislauf, achtsamer Umgang 
mit der Natur, Wissen über Pflanzen, Selbstversorgung und Verantwortung.
Gleichzeitig soll Obst und Gemüse für die Schulküche bezogen werden und 
das Thema „gesunde Ernährung“ gestärkt werden. Die 340 SchülerInnen und 
ihre Eltern leben in sehr armen Verhältnissen. Was übrig bleibt, kann ver-
kauft werden. Was wie angebaut wird, wird gemeinsam mit Lehrern, Schülern 
und Eltern abgestimmt. Im Sommer wurden die Gärten gerade eingedeckt 
(siehe Titelfoto!); die Aussaat war für September geplant.
Das Projekt liegt in der Gemeinde Guaqui am Südufer des Titicacasees, nahe 
der Staatsgrenze zu Peru.
 Hochwasser
Unser verkehrt in die Erde gesteckter Maibaum, dessen Spitze nach Agadez 
in Niger zeigt, wurde im Juni von den Wassermassen weggespült und ist nir-
gendwo aufgetaucht.
 Ndeye Fatou
Unser Boot auf dem Hochwasserdamm war die letzte Station der Fronleich-
namsprozession; so viele Besucher auf einmal hatte das Boot wohl noch nie.
 Briefverkehr
In einem Schreiben an die Finanzministerin protestierten wir gegen die im 
Budgetrahmengesetz vorgesehenen Kürzungen der staatlichen Entwick-
lungshilfe (siehe Auszüge auf der Rückseite).
 Benefizkonzert 1
Am 4. Oktober luden wir zu einem Benefizkonzert zugunsten der Sozialpro-
jekte von P. Sporschill in Moldawien ein. Dr. Franz Gumpenberger führte 
durch das musikalische Programm des Volksgesangvereins Linz und der 
Bachlbergmusi.
 Benefizkonzert 2
Beim Benefizkonzert für die Erdbeben- und Taifunopfer auf den Philippinen 
am 6. Dezember halfen wir mit einfachen Dienstleistungen aus.

 Mitgearbeitet hat die IGWelt
	 am Netzwerk von Christen „Global Marshall Plan“
	 im Klimabündnisausschuss der Gemeinde Ottensheim 
 z. Bsp Tag der Sonne, Autofreier Tag
	 an Kampagnen der Agentur Südwind

 Jeden ersten Dienstag trifft sich die Gruppe 
 um 20 Uhr im Gewölbe des Pfarrheims.

 Unsere Projekte:
	 Zisternen in Tansania (Sara Amillen Andersen, Alois Dunzinger)
	 Jabulani in Südafrika (August Schwantner)
	 Mittagstisch in Atotonilco, Mexiko (Familie Scharer)
	 Schulgärten in Bolovien (P. Roberto Eckerstorfer)
	 Agadez in Niger (Franz Wielend, Eva Gretzmacher,Ursula Kermer)

 Mit allen genannten Projekten haben wir direkten Kontakt.

 Unsere Finanzen:

  Einnahmen 2013:  € 15.800.-
  davon:  Daueraufträge  €   6.300.-
  Taufwasserspenden  €   4.000.-
  Ausgaben 2012:  € 20.100.-

 Einnahmen seit Dezember 1983: € 375.850.-
 Ausgaben seit Dezember 1983: € 371.100.-

 Konto: Raiba Ottensheim: IBAN AT47 3473 2000 0016 3378
     BIC RZOOAT2L732

 Spenden an die IGWelt sind steuerlich absetzbar.

www.IGWelt.ottensheim.at

 Weihnachtsaktion
Ein WeihnachtsANSTATTbillett um 10.-- €, herausgegeben vom Entwick-
lungshilfeclub Wien, trägt dazu bei, dass die Kinder der Wanderarbeiter in 
Indien zu einem regelmäßigen Schulbesuch kommen.


